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Keiner zu klein,
ein Tierschützer zu sein

küsnacht.Der achtjährigeAndré Zeller ist fasziniert von Hai
fischen.Umso mehr stört ihn, dass viele sich vor diesenTieren fürch
ten.Als er erfuhr, dass Haie wegen ihrer Flossen systematisch abge
schlachtet werden, hat er mit Hilfe seiner Eltern eine Spendenseite
eingerichtet.

Jonas Roth

Es sind grausame Bilder, die man in den
Videos auf der Internetplattform You
tube zu sehen bekommt: Lebendigen
Haien werden mit grossen Messern die
Flossen abgetrennt. Anschliessend wer
den die Tiere zurück ins Meer geworfen,
wo sie elendiglich verrecken.André Zel
ler hat diese Videos auch gesehen. Seit
drei Jahren ist der junge Küsnachter von
Haifischen aller Art begeistert. Er war
schockiert, als er gesehen hat, was mit
seinen Lieblingstieren passiert.

Dem sogenannten SharkFinning fal
len jährlich über 100MillionenHaie zum
Opfer. Die «Fins», wie die Haifischflos
sen auf Englisch heissen,werden zu Sup
pe oder zu Potenzmitteln verarbeitet.
Besonders im asiatischen Raum sind sol
che Produkte immer noch sehr beliebt.
Für ein Kilogramm Haifischflossen wer
den rund 1500 Franken verlangt.

Internetseite und T-Shirts
«Ich finde Haie sehr schöne Tiere», sagt
der achtjährigeAndré, «aber die meisten
Leute habenAngst vor ihnen.» AmAn
fang grosser DinosaurierFan, stiess An
dré eines Tages auf ein YoutubeVideo
mit Haien. Aus der Faszination wurde
mit der Zeit ein regelrechtes Engage
ment für die Tiere. So hielt er in der
Schule mit einem Freund einen Vortrag
über Haie. «Ich wollte ihnen zeigen, dass
die Tiere nicht gefährlich sind, und dass
man sie vor dem ‹Finning› schützen
muss.» Seine Lehrerin sei begeistert ge
wesen und habe nochmal einen Nach
mittag zumThema «Haie» durchgeführt.

DochAndré Zeller wollte noch mehr
Leuten zeigen, was mit den Haien pas
siert.Mit seinen Eltern hat er darum die
Internetseite www.savethesharks.ch ein
gerichtet. Dort sind Informationen und
Videos zu Haien und zum «Finning»
zu finden. Auch TShirts oder andere
Werbeartikel gibt es zu kaufen. Der
wichtigsteTeil der Seite ist das Spenden
konto. Die eingegangenen Spenden
gelder gehen an bekannte Hilfsorganisa
tionen wie Sea Shepherd, SharkAlliance
oder White Shark Trust. «Die Spenden
seite war Andrés Idee», sagt Mutter Ro
berta Zeller. «Bei der Umsetzung haben
wir ihm aber unter dieArme gegriffen.»

Die Firma des Vaters von André stellte
das nötige Geld für das Projekt bereit.

2000 Franken Spenden
DiesesVorhaben war jedochmit einigem
Aufwand verbunden: «Um offiziell als
Spendenwebsite anerkannt zu werden,
müssen unzählige Papiere und Doku
mente ausgefüllt werden», sagt Rudolf
Zeller,AndrésVater.Zuerst musste eine
rechtsgültige, gemeinnützige Organisa
tion gegründet und deren Steuerfreiheit
sichergestellt werden.Diese zwei Schrit
te seien bereits erledigt. «Im Moment
arbeiten wir daran, die Zertifizierung der
Spendenstiftung Zewo zu erhalten», sagt
Rudolf Zeller. Trotzdem haben schon
mehrere Leute gespendet: Bis jetzt sind
rund 2000 Franken vonGönnern aus Er
lenbach eingetroffen.

Währenddessen blättert André in
einem Buch über Haifische. Er zeigt ein
Unterwasserfoto, auf dem es von Haien
nur so wimmelt. «Das ist auf den Male
diven.MeinTraum ist es, einmal mit Hai
en schwimmen zu können», sagt er.Weil
er dafür noch zu jung ist, muss er sich
noch etwas gedulden, bis dieserTraum in
Erfüllung geht. Immerhin: Er durfte be
reits einen kleinen Hai streicheln. Auch
davon zeigt er stolz den Fotobeweis.

Filmvorführungen geplant
«Mein Sohn hat nur Haie im Kopf», sagt
Roberta Zeller. «Ferien machen wir fast
ausschliesslich dort,wo es dieTiere zu se
hen gibt.» So wurden schon Aquarien
und SeaLifeMuseen auf der ganzen
Welt abgeklappert. «Bis jetzt war ich in
Dubai, London, Konstanz, Monaco und
Paris», sagt André stolz.

Wenn der Primarschüler an die Zu
kunft denkt, ist er noch etwas unent
schlossen. Denn schnelle Autos begeis
tern ihn ebenso wie die Haifische.Ob er
alsoMeeresbiologe oderAutorennfahrer
wird, kann er noch nicht sagen.Die Spen
denseite wolle er aber in jedem Fall wei
ter betreiben und mit selbst gestalteten
Flyern kräftig Werbung dafür machen.
Bereits in Planung sind Anlässe rund
um den Zürichsee, an denen André den
Film «Sharkwater» zeigen will, um die
Leute auf die Tötung seiner Lieblings
tiere aufmerksam zu machen.
Mehr informationen unter www.savethesharks.ch

andré Zeller liebt haie und will die raubfische mit seiner Öffentlichkeitsarbeit vom
abschlachten durch die Menschen bewahren. Bild: Jonas roth

leserBriefe
Ein Zentrum?

Zur Abstimmung über den Projektie-
rungskredit für die Neugestaltung des
Zentrums Küsnacht vom 18. Mai
Im Mitwirkungsverfahren zum Projekt
«Zentrumsentwicklung Küsnacht» wa
ren vor allem Sandhaufen, Spielgeräte,
Wasserspiele sowie Brunnen und Bäu
me, vielleicht noch Vertikaltransport
mittel die Themen. Sie genügen denn
auch, um den meistenAnwesenden
vom ebenfalls gewünschten Bänklein
aus gerecht zu werden.Aber damit ent
steht noch keinWurf. Uns liegt kein
Zentrum vor, obsolet, davon zu reden.
Was uns vorliegt, ist ein möbliertes Sof
tie, dem nun alle zustimmen können,
weil sie von architektonischer, städte
planerischer Stärke an diesem Küs
nachter Knotenpunkt nie berührt wur
den. Die wurde in ihren erstenAnsät
zen von EwigGestrigen in einer kon
zertiertenAktion sofort hinweggefegt.

Das Los vonArchitekten kann hart
sein, treffen sie auf eine heterogene
Bauherrschaft, der nicht kraftvoll und
harmonisch gestaltete Raum für die

Allgemeinheit, sondern ein Streifchen
«Seesicht» vor der Schoggifabrik drü
ben, aber aus Küche und Badezimmer
des Richtigen wichtiger ist. Dieses
kaum noch erkennbare Stückchen See
ist eines der Argumente gegen eine
mindestens quartierkonformeAusnüt
zung, die bereits jeder Steuerzahler für
sich selber baurechtlich erstreiten wür
de.

Ob all die bewunderten Rathäuser
früherer Jahrhunderte erstritten wer
den mussten, entzieht sich meiner
Kenntnis. Dass sie aber entstanden,
zeugt in den meisten Fällen von der
Weitsicht seiner Erbauer, dem wichtigs
ten Verkehrsknoten prägende, markan
te Gebäude zuzuordnen. Für einen heu
tigenArchitekten kann es entsprechend
hart sein, seinen Namen für zwei klein
lich verlorene, ausdrucksloseWürfel
chen mit nur appetitlichen Bogenfens
tern an dieser, eigentlich prominenten
Lage hergeben zu müssen.Als süsser
Trost bleibt ihm da nur ein stattliches,
Küsnachtkonformes Honorar – falls es
bleibt.

heinz Eggimann, Küsnacht

Zwei Wochen
Spass und Abenteuer
küsnacht. Kinder und Jugendliche im
Alter von 7 bis 15 Jahren können sich für
das Küsnachter Pfarreilager anmelden.
Dieses findet in den Sommerferien vom
12. bis 26. Juli statt. Beim 25köpfigen
Leiterteam laufen die Vorbereitungen
auf Hochtouren. Jugendarbeiter Domi
nik Dozza erarbeitet mit einer Gruppe
von erfahrenen Leitern, unterstützt vom
Küsnachter Pfarradministrator Karl
Wolf, ein Lagerprogramm,welches jeden
Tagmit einem abwechslungsreichen Pro
gramm zu begeistern vermag.

Was genau die Kinder in diesen zwei
Wochen erleben werden, ist ein Geheim
nis. So viel sei verraten: Die Reise führt
dieses Jahr ins Berner Oberland nach
Kandersteg.Das Lager steht Kindern je
der Konfession offen, dieTeilnahme kos
tet 350 Franken. Finanziell schwach ge
stellte Familien können ein Unterstüt
zungsgesuch stellen. (e)

informationen und anmeldung: Dominik Dozza
(043 266 86 46). eindrücke aus vergangenen
Jahren sowie weitere infos finden sich im internet
unter www.daslager.ch.

e-Mail an Die «ZsZ»
an die adresse redaktion.staefa@zsz.ch
können der redaktion der «ZsZ» texte
elektronisch zugestellt werden. (zsz)

Dorfmarkt mit Beiz
und Velobörse

ZuMikon.Am Samstag, 26.April, von 9
bis 14 Uhr findet in Zumikon der erste
Dorfmärt in diesem Jahr mit Blumen,
Gemüse, Früchten, Broten und vielem
mehr im Angebot statt. Der Frauenver
ein organisiert seine alljährliche Velo
börse. Die Märtbeiz wird vom Frauen
chor Zumikon geführt. Neben Geträn
ken und einem Kuchenbuffet wird ab
11.30 Uhr ein Menü angeboten. Für
Unterhaltung sorgen die SchneehasÖr
geler mit Hans Blöchlinger undHansjörg
Jent. (e)

Mitsingen
bei Licht & Klang

Zollikon. Wer Freude hat am Singen,
ist am Samstag, 26.April (16.45 bis 17. 45
Uhr), in die reformierte Kirche Zollikon
eingeladen. Unter Leitung von Beat
Dähler werden Lieder aus Taizé einge
übt.Begleitet wird derAdhocChor vom
Ensemble Montagna mit Bettina Ma
rugg (Blockflöten), Peter Brunnhofer
(Barockoboe), Theres Schlosser (Ba
rockvioline), Reto Cuonz (Barockcello)
undVerena Liechti (Cembalo).

Die Lieder werden anschliessend um
18.15 Uhr in der Abendfeier Licht &
Klang aufgeführt.DieseAbendfeier wird
der Frage nachgehen, ob Ratschläge wie
«Sei immer du selbst» stimmen.Die Fei
er wird gestaltet von PfarrerinAnneKä
thi RüeggSchweizer. ImAnschluss sind
alle zu einemApéro eingeladen. (e)
Für unentgeltlichen Fahrdienst: anmeldung bis
Freitagabend beim Zollikertaxi, 044 391 88 66.

Flohmarkt in Stäfa
stäfa.AmSamstag, 26.April, findet auf
dem Gemeindehausplatz in Stäfa ein
Flohmarkt statt.Wer dabei sein möchte,
kann ab 7 Uhr, ohneVoranmeldung, sei
nen Stand aufstellen und seine «Flöhe»
verkaufen. Der Verkauf findet von 9 bis
16 Uhr statt. (e)

Einführungskurs Karate
Karate Club Herrliberg

Kinder 7–14 Jahre
4 Lektionen GRATIS

ab Mo. 05. Mai, jeweils 18.00 Uhr
in der Turnhalle Rebacker B

Jugend u. Erwachsene
4 Lektionen GRATIS (ab 15 Jahre)

ab Di. 06. Mai, jeweils 20.10 Uhr
in der Turnhalle Rebacker C

Kursleitung: Roland Dietziker, Karatelehrer
- mit Eidg. Fachausweis
- ESA-Experte

Anmeldung an: Karate Club Herrliberg
Postfach 133, 8704 Herrliberg oder
per e-mail an: info@kampfsport-center.ch

www.karate-herrliberg.ch

Damit Sie auch
morgen noch
warm haben

043 277 30 30

c-
i-

de
si

gn
.c

h

...Heizungsanlagen für alle Ansprüche

www.bzheizung.ch

HEIZUNG SANITÄR
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